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Windkrartwerke in
Schutzzonen erlaubt
Lausanne. — Das Bundesgericht verleiht
der Windenergie Flügel. Es hat am Don-
nerstag einen Entscheid der Neuenburger
Justiz gegen den Bau von sieben 93 Meter
hohen Windturbinen in der Nähe des Pas-
ses Vue-des-Alpes aufgehoben. Das Ge-
richt befand, der Landschaftsschutz müsse
gegen das öffentliche Interesse an der Nut-
zung der Windenergie abgewogen werden.

Weltweit boomt die Nutzung der Wind-
kraft. In vier Jahren wurde die global in-
stallierte Gesamtleistung verdreifacht. Ein
Aufschwung auf tiefem Niveau findet
auch in der Schweiz statt. (di)

8021 Zürich
Auflage 6 x woechentlich 231'182

605011 / 605.11 / 3'485 mm2 / Farben: 0 Seite 1 01.09.2006

Argus Ref 24089902

Ausschnitt Seite 1 / 1
Bericht Seite 80 / 227



fltø3titr

Ein Luftzug für die Windenergie
Von Richard Dietheim, Lausanne

Der Bau des grössten Windparks
der Schweiz rückt einen Schritt
näher. Das Bundesgericht hat
einen Entscheid der Neuen-
burger Justiz gegen die Anlage
Cr&-Meuron aufgehoben.
«Wir haben zwar noch nicht die Bewilli-
gung zu bauen. Aber nun steht fest, dass
die Jurahöhen für Windturbinen zugäng-
lich bleiben.» Die Erleichterung stand dem
Neuenburger Bau- und Umweltdirektor
Fernand Cuche ins Gesicht geschrieben,
als er am Donnerstag den Bundesgerichts-
saal verliess. Der grüne Regierungsrat för-
dert energisch die regionale Produktion
von erneuerbarer Energie, weil er Engpäs-
sen in den internationalen Stromverteil-
netzen vorbeugen will. Eine enttäuschte
Miene machte dagegen Raimund Rode-
wald, der Geschäftsführer der Stiftung
Landschaftsschutz Schweiz (SL): «Wir be-
fürchten, dass es nun auf dem ganzen Jura-
bogen zu einem Boom von Windturbinen
wie im Ausland kommt.»

Für Rodewald belegt der Entscheid der 1.
Offentlich-rechtlichen Kammer, dass der
Landschaftsschutz in der Schweiz «eine
schwache Norm ist». Wirklich geschützt
seien nur Objekte von nationaler Bedeu-
tung oder Biotope in einer hochgradigen
Schutzzone. Im März 2005 hatte die Stif-
tung vor dem Neuenburger Verwaltungs-
gericht noch gesiegt, als sie im Verein mit
Anwohnern und dem Schweizer Heimat-
schutz den Windpark auf der Brombeer-
Krete (Cr&t-Meuron) bekämpfte. Dort will
die französische Firma Eole-Res SA mit
baurechtlicher und politischer Unterstüt-
zung des Kantons, der beiden Standortge-
meinden und des Bundesamts für Energie
sieben fast ioo Meter hohe Windturbinen
errichten. Der Windpark würde die derzei-
tige Produktion an Windenergie 05 Giga-
wattstunden) in der
Schweiz auf einen Schlag
verdoppeln und könnte
4000 bis 5000 Haushalte
versorgen.

Der Kanton musste ei-
nen Sondernutzungsplan

beschliessen, damit der
Windpark in der Nähe
des bekannten Ausflugs-
ziels Vue-des-Alpes ge-
baut werden darf. Denn
die Masten mit den Rie-
senpropellern kämen aus-
serhalb der Bauzonen auf ein Gelände in
der kantonalen «Schutzzone für Kreten
und Wälder» zu stehen. Deshalb hat das
Neuenburger Verwaltungsgericht die Ein-
sprachen gegen das Projekt gutgeheissen.
Es befand, das Interesse am Schutz dieser
nahezu unberührten Landschaft
wiege bei weitem den «äusserst schwa-
chen, um nicht zu sagen unbedeutenden»
Nutzen der gewonnenen Windenergie.

Damit hätten die Neuenburger Richter
«eine rechtsfehlerhafte Interessenabwä-

«Die Bedeutung der

Windenergie darf

nicht vernachlässigt
werden. »

BUNDESRICHTER EONJALLÄZ

gung» vorgenommen, urteilte nun das
Bundesgericht. Gemäss dem Referenten
am höchsten Gericht ist das öffentliche In-
teresse an der Förderung und Nutzung der
erneuerbaren Energie ausgewiesen und
werde auf Ebene des Bundes und des Kan-
tons durch Erlasse und Programme ge-
stützt. «Die Bedeutung der Windenergie

darf nicht vernachlässigt
werden», sagte Bundes-
richter Jean Fonjallaz. Er
wies auch daraufhin, dass
Neuenburg nur zwei
Windparks auf den Jura-
höhen plane und somit
ein kleiner Teil der ge-
schützten Kreten beein-
trächtigt werde.

«Wenn zwei öffentli-
che Interessen sich wi-
dersprechen, muss man
einen Ausgleich finden»,

ergänzte der Vorsitzende Richter Michel
Fdraud. «Einen Ausgleich kann man aber
nicht finden, wenn der Landschaftsschutz
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zum Vornherein die Nutzung der Wind-
energie verhindert.» Trotz formalrechtli-
chen Vorbehalten eines Richters hiess die
Kammer die staatsrechtliche Beschwerde
der Bauherrin einstimmig gut und hob das
Neuenburger Urteil auf. Nun muss das
kantonale Gericht den Fall neu beurteilen.

Auch wenn die Promotoren der Wind-
energie «hocherfreut» auf das Urteil rea-
gierten, werden die Windturbinen in der
Schweiz nicht so hoch in den Himmel
wachsen wie in anderen europäischen
Ländern (siehe Grafik). In ihren «Strom-
perspektiven 2020» traut die Axpo, die
Holding der grossen Kraftwerke, der
Windenergie nur einen «Nischenbeitrag»
zu. Windturbinen seien vom Wetter ab-
hängig, und bei Flaute müssten Ersatz-
kraftwerke die Spannung im Netz auf-
rechterhalten.

Dass die Schweiz kein Windland sei,
lässt die Vereinigung zur Förderung der
Windenergie in der Schweiz, Suisse Eole,

nicht gelten. «Bereits installierte Turbinen
drehen unter Volllast ioo bis 2000 Stun-
den pro Jahr», bekräftigt ihr Sprecher Ber-
nard Gutknecht.

In EU-Ländern boomt Windenergie

In Deutschland, Spanien und Dänemark
weht entlang den Küsten nicht nur der
Wind konstanter als im Alpenland
Schweiz. Dort trägt auch die gesetzliche
Verpflichtung der Stromverteiler, Wind-
energie zu kostendeckenden Tarifen in
ihre Netze einzuspeisen, zum Boom bei.
Der Nationalrat stimmte in der laufenden
Revision einer kostendeckenden Vergü-
tung von Strom aus erneuerbaren Energie-
trägern im Grundsatz zu. Jetzt ist der Stän-
derat am Zug.

Okostrom wird knapp, Seite '3
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Nutzung der Windenergie in Europa
Gesamtleistung der bis Ende 2005
installierten Wiridturbinenin Megawatt
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